
Ein Programm für Bienen-Roboter
Die kleinen Bee-Bots sind die neueste Errungenschaft

im digitalen Angebot der Grundschule Kirchheide.

Lemgo-Kirchheide (nid). Wie
von Zauberhand fährt die klei-
ne Biene über die Buchstaben-
tafel und landet – wie vorher-
gesehen – auf dem C. Die Freu-
de bei den Schülern der 1b der
Grundschule Kirchheide ist
groß. Denn ganz so einfach war
das nicht. Die Biene, auch Bee-
Bot genannt, musste zuvor pro-
grammiert werden. Durch das
Drücken von Knöpfen an dem
Bee-Bot kann bestimmt wer-
den, in welche Richtung der klei-
ne Roboter fahren soll. Dieses
Programmieren übernahmen
die Kinder selbst. Und das mit
Erfolg. Durch diesen spieleri-
schen Workshop werden schon
die Kleinsten an das Thema Ro-
botik herangeführt.

„Es ist großartig, dass die Kin-
der im Team arbeiten und dies
zugleich soziale, kommunikati-
ve und kooperative Fähigkeiten
fördert“, freut sich Schulleiterin
Sabine Tewes-Wittig. Das Pro-
jekt wurde vom Workshop-
Team um Reinhard Stükerjür-
gen durchgeführt. Das Ziel sei
es, Fähigkeiten zu entwickeln,
die das kreative, erfinderische
und kritische Denken fördern.
Auch für die älteren Kinder kön-
nen diese Projekttage angebo-
ten werden. Sie lernen, soge-
nannte Bluebots über ein Ipad
zu programmieren. Ermöglicht
wurde das Projekt vor allem
durch die Gütersloher Osthus-
henrich-Stiftung mit einer Spen-
de von 4000 Euro. „Es ist ein

niedrigschwelliges Angebot, das
alle Kinder abholt“, sagt Clau-
dia Holle, Geschäftsführerin der
Stiftung. Zudem freue sie sich,
dass es sich um ein langfristiges
Konzepthandele,denndurchdie
Spende habe die Schule das Ro-
botik-Material anschaffen kön-
nen. Nun soll es auch im regu-
lären Schulalltag zum Einsatz
kommen. „Das Projekt ist keine
Eintagsfliege“, sagt auch Tewes-
Wittig und betont, dass das ge-
samte Kollegium davon begeis-
tert sei. „Wir können es in ver-
schiedenen Fächern aufgreifen.

Denn durch die Buchstabenta-
fel, auf dem der Bee-Bot fährt,
kann zum Beispiel auch das The-
ma Sprache aufgegriffen wer-
den.“ Und auch den wichtigs-
ten Akteuren, den Kindern,
macht das Programmieren sicht-
lich Spaß. So sagt der fünfjähri-
ge Lasse: „Es ist toll, dass wir be-
stimmen können, wo die Biene
hinfahren soll.“

Unterstützt wird das Projekt
außerdem durch das Aktions-
programm Integration des Lan-
des und durch den Förderver-
ein der Schule.

Claudia Holle (von links), Sabine Tewes-Wittig, Klassenleh-
rerin Nelly Tepper, Praktikantin Sina Kehde und Reinhard Stü-
kerjürgen lernen mit den Kindern das Programmieren des
Bee-Bots. Foto: Nico Düllmann

Vom Fernrohr
zum Teleskop

Lemgo. Nach einer längeren
Pause bietet Professor Jochen
DörrseinemonatlichenVorträ-
ge zu astronomischen Themen
in der Dr. Waldemar-Reine-
cke-Sternwarte der TH OWL
wieder an – erstmals am heuti-
gen Dienstag um 19 Uhr im
Hauptgebäude der TH, Raum
1.150 im ersten Stock. Der Ein-
tritt ist frei. Dörr berät unter an-
derem zum Kauf von Telesko-
pen und stellt das Instrumenta-
rium der modernen Astrono-
mie vor. Es gibt eine Führung
durch die Sternwarte. Sofern
das Wetter es zulässt, kann der
Nachthimmel beobachtet wer-
den. Gruppen werden gebeten,
sich per E-Mail an sternwarte@
th-owl.de anzumelden, für Ein-
zelpersonen ist dies nicht nötig.

Fernwärme
in Lüerdissen

Lemgo. Am heutigen Dienstag,
14. November, findet um 17 Uhr
im Haus der Begegnung in Lüer-
dissen eine Informationsveran-
staltung zum Thema: „Neue
Wärmelösungen in den Ortstei-
len“statt.Stadtwerke-Projektlei-
ter Johann Wetstein informiert
über das Thema Fernwärme und
über neue Heizkonzepte für die
Lemgoer Ortsteile. Zudem be-
antwortet er Fragen zum aktuel-
len Stand des Projektes.

Attac-Gruppe
tagt

Lemgo. Die Attac-Regional-
gruppe Lippe trifft sich am heu-
tigen Dienstag um 19.30 Uhr im
Mehrgenerationenhaus, Ech-
ternstraße 12. Gäste sind will-
kommen.

Erfindergeist aus Lemgo
Die Bezirksregierung und die OWL-GmbH zeichnen

junge Forscherinnen und Forscher aus der alten Hansestadt aus.

Lemgo. 65 Nachwuchsforschen-
de aus Ostwestfalen-Lippe ha-
ben in diesem Jahr bei Wettbe-
werben wie „Jugend forscht“,
„Schüler experimentieren“ und
den MINT-Olympiaden vorde-
re Plätze auf Bundes- und Lan-
desebene erreicht. Die Bezirks-
regierung Detmold und die Ost-
westfalen-Lippe-GmbH wür-
digten nun die Leistungen der
jungen Entdecker im Rahmen
einer Feierstunde in der Uni-
versität Bielefeld. Darunter wa-
ren auch zwei Schülerinnen und
ein Schüler aus Lemgo.

Regierungspräsidentin Anna
Katharina Bölling lobte laut
Pressemitteilung das hohe En-
gagement des Forschungsnach-
wuchses: „Ich freue mich dar-
über, wie viele junge Menschen
in unserer Region nicht nur in
der Schule, sondern auch außer-
halb forschen – und das mit gro-
ßem Erfolg,“

Mit der Auszeichnung, die
2023bereitszumelftenMalstatt-
findet, leisten die Bezirksregie-
rung Detmold und die Ostwest-
falen-Lippe-GmbH einen Bei-
trag dazu, junge Talente zu för-
dern und für MINT-Berufe und
Studiengänge zu begeistern. Zu
den erfolgreichen Teilnehmen-
den zählen in diesem Jahr Jara
und Fiona Kampe (Engelbert-
Kaempfer-Gymnasium). Sie ha-
ben mit ihrer Einkaufshilfe E-
Trolley den Regionalsieg beim
Wettbewerb „Jugend forscht –
Schüler experimentieren“ ge-

wonnen. Tim Kammel (eben-
falls Engelbert-Kaempfer-Gym-
nasium) qualifizierte sich dar-
über hinaus bei der „Interna-
tionalen Junior-Science-Olym-
piade“ für die dritte Runde.

Prof. Dr. Angelika Epple, Rek-
torin der Universität Bielefeld,
ist erfreut: „Der Erfindergeist
dieser jungen Talente in ihren
MINT-Projekten und -Wettbe-
werben ist beeindruckend und
inspirierend.“ Die MINT-Aus-
zeichnungisteingebundenindas
Projekt „MINT 4.OWL“. Ziel ist
es, die Veränderungen der digi-
talen Arbeitswelt für Jugendli-
che in Ostwestfalen-Lippe er-

lebbar zu machen.
Mit niedrigschwelligen Ange-

boten können Schülerinnen und
Schüler im Alter von 10 bis 16
Jahren die Wirkungen und
ChancenneuerTechnologienfür
unterschiedlicheBerufsbilderer-
fahren.

Dabei geht es beispielsweise
um Künstliche Intelligenz, Aug-
mented und Virtual Reality, ad-
ditive Fertigung, Robotik, IT-Se-
curity und Mensch-Maschine-
Interaktion – und auch darum,
wie diese Technologien für
Nachhaltigkeit und Klimaschutz
eingesetzt werden können, heißt
es in der Pressemitteilung.

Aus dem Kreis Lippe waren (von links) Jara Kampe, Tim Kam-
mel und Fiona Kampe (alle Engelbert-Kaempfer-Gymna-
sium) erfolgreich. Foto: Ostwestfalen-Lippe-GmbH

100 Euro fürs Parken
Die Gebühren für Parkausweise in der Innenstadt sind viel zu niedrig, meinen Politik und Verwaltung.

Das soll sich ändern. Doch vor einem drastischen Schritt schrecken die Politiker zurück.

Katrin Kantelberg

Lemgo. Das Parken in der In-
nenstadt ist derzeit günstig. Zu
günstig, darin sind sich Politik
und Verwaltung einig. Derzeit
kosten die Anwohnerparkaus-
weise 30 Euro pro Haushalt und
Jahr in der Innenstadt. Damit
aber sind die Kosten längst nicht
eingespielt, auch wirtschaftli-
cher Wert und Bedeutung der
Parkflächen spielen dabei noch
keine Rolle – von einem Ap-
pell, auf umweltfreundlichere
Verkehrsmittel umzusteigen,
mal ganz ganz abgesehen.

In einem ersten Rechenmo-
dell hatte die Verwaltung daher
unterschiedliche Varianten für
künftige Gebühren vorgestellt.
Die lagen zwischen 130 bis 261
Euro Jahresgebühren. Zu teuer,
meinte die Politik, zumal nicht
für alle Anwohner Parkfläche zur
Verfügung ständen. Sie bat die
Verwaltung, neu zu rechnen und
gegebenenfalls, so Julien Thiede

(SPD), die Erhöhung auch zu
staffeln. Dem kam die Verwal-
tung jetzt nach.

Mit ihrem Gebühren-Vor-
schlag orientiert sich die Ver-
waltung am Zukunftsnetz Mo-
bilität NRW und legt dabei die
Kosten für Herstellung, jährli-
chen Unterhalt und den Ver-
waltungsaufwand zugrunde.
Würde man sich allein an die-
sen Werten orientieren, würde
ein Parkausweis mit 122,62 Euro
pro Haushalt und Jahr zu Bu-
che schlagen. Da ein Parkaus-
weis in der Lemgoer Innenstadt

aber keine Garantie für einen
freien Parkplatz bietet, setzt die
Verwaltung die Gebühren nied-
riger an.

Derzeit sind für die Innen-
stadt innerhalb der Wälle 650
Parkausweise vergeben, 600 an
Mieter, weitere 50 an Eigentü-
mer. Tatsächlich zur Verfügung
aber stehen nur 401 Parkplätze,
von denen 84 auch mit Park-
schein vergeben werden. In
ihrem Rechenmodell berück-
sichtigt die Verwaltung das mit

einem Wahrscheinlichkeitsfak-
toren und kommt damit letzt-
lich auf 70 Euro pro Haushalt
und Anwohner, zuzüglich einer
Verwaltungsgebühr von 30
Euro. 100 Euro würde damit ein
Parkausweis für die Innenstadt
kosten, für Hauseigentümer lä-
ge die Gebühr für drei Jahre bei
240 Euro.

Dabei schlägt die Verwaltung
vor, die Gebührenerhöhung in
zwei Schritten vorzunehmen: 70
Euro würde dies inklusive Ver-

waltungsgebühr für 2024 bedeu-
ten, ab 2026 wären in einem
zweiten Schritt dann 100 Euro
fällig. Für Menschen mit Be-
hinderungen gelten gesonderte
Regeln. Eine Gebührenerhö-
hung, mit der die Fraktionen von
CDU/Aufbruch C, SPD, BfL,
FDP und AfD gut leben konn-
ten. Einzig die Grünen spra-
chen sich gegen den Verwal-
tungsvorschlag aus. Gerade auch
angesichts des angestrebten Mo-
bilitätswandels warben sie für

teurere Varianten und lehnten
auch die Zweistufenregelung ab.
„Eine zweite Erhöhung erst nach
der Kommunalwahl wollen wir
nicht“, so Detlef Höltke. Doch
mit dieser Meinung blieben die
Grünen allein, so dass sich die
Anwohner innerhalb der Stadt-
wälle ab 2024 auf höhere Park-
gebühren einstellen müssen.

Sie erreichen die Autorin per
E-Mail an kkantelberg@lz.de,
Tel. (05261) 9466-16.

Parkausweise für Anwohner werden in der Innenstadt deutlich teurer. Doch die Anwohner müssen nicht so tief in die Tasche grei-
fen wie zuerst angedacht. Foto: Katrin Kantelberg
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